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ſt Ze n mehr als zu viel. Beſiehe, mein Leſer!
die jetzigen Zeitlaufte mit dem, was in dieſem Blattgen enthalten, ſo wirſt du
ſattſam davon uberzeiget werden.

Noſtratamus, ein Frantzoſiſcher Medicus und Poete, hat igen. geſaget:
daß das 1740. Jahr denen hohen Hauptern fatal ſeyn wurde, Deutſchland
legte in dieſem Jahre den Grund zu groſſen Dranaſalen. Der Letzte aus dem
Habsbargiſchen Stamme wurde ſeyn Scepter niederlegen. Nach ſeinem
Tode wird er vielen Potentaten ein Schwerdt in die Hunde geben, um keine
Rechte zu vertheidigen. Franckreich ſahe es, ſchweige ſtill, ſtunde aber dem
Schwachſten ſo bey, daß es der Starckſte wurde, Bayern meynte es gut,
wurde angenemmen. Brandenburg machte durch unverheffte Feldzuge die
Welt aufmercklam. Welche Weiſſagung 15e. in Verſen gedruckt worden.

Johann Werner, von Bockendorff, bey dem Stadtlein Sonichen, an
der Striegnitz gelegen, zur Freybergiſchen Jnſpection gehorig, beſchreibet etliche
Viſionen, welche ihm von GOtt, wegen des Zuſtandes der Evangeliſchen Kir
chen, innerhatbo Jahren ſind gezeiget worden, 1638. Daraus hat Johann
Conrad Knauth einen Extract, dem 8. Theil ſeiner Alzellniſchen Cronique
einverleibet. Er ſaget: daß das reine Wort GOttes auch in der Turcket
hervor wachſe und machtig werde. Ein Held iſt dorzu gebohren aus F' ſil

aß nicht alle Prophejeyhungen und Weiſſagungen der Alten fur bloſſe

ES rien der allerneue en iteePhantaſien unrichtiger Kopffe anzuſehen ſeyn: uberzeigen die Hiſto

urn,Gebluts,Stamme:. Mit dem Hauſe Franckreich wird es u einer andern SGe
ſtalt kommen. Das vorige wird vergehen muſſen. Das Romiſche Reich
ſincken. Bon neuen wieder aufgerichtet werden. Ein Evangeliſcher Fürſtwird zum Romiſchen Konige erkohren werden, durch welchen das Evangelium

wachſen wird. Er ſaget: der Geiſt des HErrn faſſete mich, fuhrete mich oben
in den Wolcken uberdie groſſe Stadt Rom, daß ich ſie beſchauen kunte, mu—
ſte ſehn, was mit derſelbigen Stadt geſchehen wurde, wie ſie mit eniſetzlichem
Geſchrey der Menſchen und Thieren im Feuer vom Himmel, und durch Ein
werfen zweyer Krieges-Feuer verdarb.

Ein Monch, in dem Cloſter Lodersleben, bey Sachſen Quecfurth, mit
Napbmen Fra'er Sebald, hat als ein Aſtronomus 1212. alſo prophezephet:
Wenn ich alle Eigenſchafften und Wurckungen der Himmels-Zeichen wehl
erwege, ſo finde ich aus naturlichen Bewegungen derſelben Sterne, daß die
Kayſerliche Hoheit aus ſeinem Stamme läänger beruhen wird, bis man wird
ſchreiben 1216. Da wird ein Mann durch Mannheit den zweyfachen Adler
erlangen, das Kayſerthum loblich verwalten, Oeſterreich, Unaarn, Bohmen
ihm unterthanig machen, und ſolches dis in das 18. Seculum beherſchen. Er
wird groß werden und bleiben bis 1740. da werden Rebellionen, groſſe Ver
wirrund Zerrüttungen ſich anfangen. Das Kayſerthum wird alsdenn in dreh
Linien getheilet werden. Jtalien wird Noth leiden. Die Stadt Rem eine
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—E wuſte Ebene werden. Ein Held durch Mannheit aber wird den zweyfachen
Adler wieder erlangen, das Kayſerthum loblich beherrſchen, biß der mitter
nachtige Lowe (Schweden) heraus kommen, die Lander grauſamlich anfallen
wird: Es wird aber der rothe Lowe (Engelland, der Adler im finſtern Thal
(Preuſſen) der weiſſe Schwan (Dannemarck) ſich wider ihn ſetzen, das Kay—
ſerthum lange Jahre behaupten, biß GOtt mit der Welt ein Ende machen
wird. So wird die Weiſſagung Daniels nicht weiter gehn, und man aus
dem Traume des Nebucadnezars den Ausgang ſehen, daß das Ende der
Welt nahe ſey

D. Johann Corion, ein Aſtronomus in Holland, hat 1646. in Engliſcher
Sprache geſchrieben: Es wird in letzten WeltZeiten das deutſche Reich in
Uneinigkett gerathen. Fremde Potentaten werden dem Romiſchen Kayſer—
thume greß Ungemach zuziehen. Dadurch wird es zerriſſen werden. Die
Geld-Gaben werden kein Ende nehmen, biß die Theilung erfullet. Der Lowe
von Mitternacht (Schweden) wird ſich in ſo gefahrliche Bundniſſe durch liſtige
Anſtalten fremder Nationen ſo einkaſſen, daß er die Lander gegen Abend und
Mittag das drittemahl umwühlen wird. Die Theilunag wirb angehen Boh
men wird einen Konig bekommen, nicht aus koniglichem Stamme Die
Aelt wird von dreyen Potentaten regieret und Krieg in der gantzen Welt0

werden. Hunger, Peſt, mit Gewalt einreiſſen, der Ackersmann wird ſeinen
Pflug verlaſſen, und nach Raub gehen. Jn Schlefien wird ſich das Volck
in Stein/Kluffte verbergen. Die Verfolgung wird nicht lange werden Ja
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a gerten cutenaan gcenit.
Potentaten verbinden; mit ſeiner Macht Deutſchland ein groſſes Dheil uber2

5ſ ſchwemmen; viele Chriſten jammerlich umbringen; zehen Feinde werden vor
i

D
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1 Rom ziehen, aber nichks ſchaffen. GOtt wird in dieſer Stadt Unruhe erwecken,
Acie Stadt den Feinden in die Hande ſpielen. Die Feinde werden ſolche
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ausplundern; wit Feuer anſtecken; jammerlich zerſtuhren. Der Turcke wird
ſich bekehren zu Chriſto; und das Evangelium wird in der gantzen Welt
geprediget werden.

Die Weiſſagung Nitſchens im Reiche von 1704 bis 1770 meldet: als er
auf das 1740ſte Jahr kommt: daß man groſſe Zuruſtung zum Krlege erfah
ten wird. Die Krieges-Flamme wir an allen Orten ausſchlagen undt be

 ſelige Zeiten keommen. GOtt im Himmel konnte das Wehklagen nicht lanru

1

 ger anſehen. Er wird mit ſeiner Zorn-Ruthe auf die MenſchenKinder ſchl
agen.Er ſoricht: 1743 fallet des Pabſtes Autoritat, und endiget ſich im i746. Jahre.

Heinrich Fitzner ein Gärtner in der Stadt O dl' b
„ue in urg, hat 1720. unijer dem Titel der ſtuchtige Pater aus Romer rrophezeyhet 748 ſoll der

1h Jabſt zu Rom ausgerottet, und ein verbrannter Bergaus Rom ch
gema et wer—den. Der Gog und Magog ſoll ſiebenerley Volcker mit ſich fuhren. Magog

(Turcke)



.A ruürrkke) ſoll eine Alliance wider die Chtiſtenri machen. 1754. bis rysi. ſoll ein

J
grauſamer Religione-Krieg zwiſchen Heyden und  Chriſten entſtehen. i757. ſoll

gGeruſalem wieder erbeuet werden. 1761. ſoll der Magee (Turcke) von GOtt

Aa
Z2gefallet werden, und ſoll aller geiſtlicher und weltlicher und Kriegein Ende haben.

An gssg. ſell die ate Kirche in Orient wieder eingeweyhet werden. 180os6. ſoll aufT— das Ende der aten Kirche jungſte Gericht

Johann Zacharias Gleichmann, hat unter dem Titul: Politiſches Ge

dDDegę SNaachricht 1732. eroffnet: daß er in denen Prophezeyhungen Parecelſi folche
F merckwurdige Dinge gefunden, welche r740. und folgende Jahre in die Erful

lung gehen wurden.

“24 Ein Blattgen aber: Entwurff kunfftiger Zeit, ſo ryo heraus kommen,
proptezeyhet: 1740. ſoll der Anfang eines lingwierigen Krieges aeſchehen. r7a1.
ſoll man das Kriegs-Geſchrey horen. 1742. ſollen Seuchen wie Peſtilentz
entſtehen. 1747. ſoll der Turcke das Romiſche Reich uoerzithen. 1748. ſoll der
Tüurcke geſchlagen werden. 1750. ſoll die Lutheriſche, Calviniſche, Catholiſche
Lehre vereiniget werden. 1757. ſollen die Chriſten den rechten Sabbath arneh
men. 17ci. ſollen die Juden, Heyden und mancherley Seecten zum Chriſtlichen
Glauben treten. 1765. ſoll die triumphirende Kirche der Chriſten entſtehen.

Ob 1740. der Anfang eines langwierigen Krieges ſeyn mochte? So
ſpricht GOtt: Thut Buſſe! wo aber nicht, ſo werde ich dir bals kommen
und mit ihnen kriegen. Ob wohl einige Gelehrte die viertzigſte Zahl der Welt
fur fatal auslegen, ſagen: Adam habe z9. Jahr, bis der verbetene Baum auf
gewachſen, ohne Sunde gelebet, im aoſten Jahre habe ſich der Deuffel in eine
Schlange verſtellet; Adam und Eva verfunret, der Menſch GOttes Geboih
ubertreten, und als ein Sunder auf ſeinen Ungehorſam den naturlichen Tod in
das Leben der Menſchen gebracht, 20. Tage hat es bey der Sundfluth ge—
regnet. 4o. Jahre habe ſich Moſes in Metian begeben, und die Schaofe ge
hutet. 40. Jahre habe Moſes in der Arabiſchen Wuſten zubringen muſſen.
40. Jahre haben die Kinder Jſrael in der Wuſten gelebet. 40. Tage habe
Moſes auf dem Berg Sinai ſeyn muſſen. Nach 40. Tagen ſey Chriſtus im
Tempel der Juden dargeſtellet worden. 40. Taae lang ſey ervom Truffel in
der Wuſten verſuchet worden. 40. Tage habe Chriſtus in der Wuſten ge
faſtet. Binnen 40. Tagen habe ſich Chriſtus nach ſeiner Auferſtehung zehnmahl
ſeinen Jungern lebendig gezeiget. 40. Tage nach ſeiner Auferſtehung ſey er bis
an die Wolcken ſichtbar gefahren. Alſo ſollao Jahr Sodom und Gomorra
Zeit zur Buſſe gehabt haben, ehe GOtt beyde Städte mit Feuer vertilget.
4o, Jahr ſoll Jeruſalem zur Buſſe gehabt haben, ehe ſolche zerſtoret worden.

45, Zahr ſollen jetzt von 1720 bis 1760. die Chriſten Zeit zur Buſſe
haben, ſchreibet Fitzner in ſeinem fluchtigen Pater.
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